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Kreis- und Anzeige-Blatt 


Kreis Danziger Höhe. 
NM 19. Danzig, den 9. Mürz. 1898. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. In der Verordnung vom 24 Februar 1882 (Reichsgeſetzblatt 1882 Seite 40) iſt unter 
§ 1 beſtimmt: 

Das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum, welches, unter einem 
Barometerſtande von 760 Millimetern. ſchon bei einer Erwärmung auf weniger als 21 Grade 
des hunderttheiligen Thermometers entflammbare Dämpfe entweichen läßt, iſt nur in ſolchen 
Gefäßen geftattet, welche an in die Augen fallender Stelle auf rothem Grunde in deutlichen Buch: 
€ ſtaben die nicht verwiſchbare Inſchrift: „Jeuergefährlich“ tragen. 

Wird derartiges Petroleum gewerbsmäßig zur Abgabe in Mengen von weniger als 
50 Kilogramm feilgehalten oder in ſolchen geringen Mengen verkauft, ſo muß die Inſchrift in 
gleicher Weiſe noch die Worte: „Nur mit beſondern Vorſichtsmaßregeln zu Breun⸗ 
zwecken verwendbar“ enthalten. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, auf die Befolgung dieſer Vorſchriſt zu achten. 
Danzig, den 4. März 1898. 
Der Landrat h. 


Juſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8, 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 . 


2. Der hieſige Kreisphyſikus Dr. Eſchricht wohnt jetzt hier Kohlenmarkt 8, 2 Treppen. 
Danzig, den 4. März 1898. 
Der Landrath. 
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3. Gemäß 8 38 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891, ſowie gemäß Artikel 53 
der Anweiſung des Herrn Finanzminiſters vom 4. November 1895 zur Ausführung des gedachten 
Geſetzes (Extrabeilage zu No. 8 des Amtsblattes pro 1896) hat in allen denjenigen Fällen, in 
welchen ſich ein Gewerbebetrieb über mehrere Kommunalbezirke erſtreckt, für die Zwecke der 
kommunalen Beſteuerung eine Zerlegung des veranlagten Gewerbeſteuerſatzes nach Maßgabe des 
Ertrages durch den veranlagenden Steuer⸗Ausſchuß zu erfolgen. 


Der Beſchluß des Steuer⸗Ausſchuſſes über die Zerlegung des Steuerſatzes wird den Orts⸗ 
vorſtänden zugeſtellt. Gegen den Beſchluß ſteht den Orts vor ſtänden binnen einer Ausſchlußfriſt 
von 4 Wochen die Berufung an die Bezirksregierung und gegen die Berufs⸗Entſcheidung in gleicher 
Friſt die Beſchwerde an das Oberverwaltungsgericht zu. 

Da die Gewerbeſteuer der ſämmtlichen Klaſſen im diesſeitigen Kreiſe zu den Kreisabgaben 
herangezogen wird, der Beſchluß des Steuer⸗Ausſchuſſes aber dem Kreis Ausſchuſſe nicht zugeht, 
ſo erſuche ich die Ortsvorſtände, mir in jedem Falle eine Abſchrift des Beſchluſſes des Steuer⸗ 
Ausſchuſſes ſofort einzureichen, ſobald derſelbe dort eingeht. 

Bei Ueberreichung dieſer Abſchrift iſt zugleich an zugeben, ob die Vertheilung der Gewerbe⸗ 
ſteuer nach Maßgabe des Ertrages aus dem dortigen Gewerbebetriebe gerechtfertigt iſt oder ob 
der, der dortigen Ortſchaft überwieſene Theilbetrag zu gering bemeſſen und gegen die Vertheilung 
Berufung eingelegt worden iſt. 


Danzig, den 4. März 1898. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


4. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatts Verfügung vom 26. Mai 1888 (Kreisblatt 
pro 1888 No. 22 Ziffer 7) fordere ich die Ortsvorſtände des Kreiſes hiermit auf, mir die Nach⸗ 
weiſungen über die in ihren Ortſchaften vorgekommenen Zur oder Abgänge der taubſtummen 
Kinder über 3 Jahre nach dem in der gedachten Kreisblatts-Verfügung mitgetheilten Schema, 
ſpäteſtens bis zum 20, März d. Js. einzureichen. Die Erſtattung von Vakat⸗ 
anzeigen iſt nicht erforderlich. 


Danzig, den 2. März 1898. 
Der Lamerdin 


De Die für die Amtsbezirke Einlage, Paſewark, Steegen, Stutthof, Groſchkenkampe und 
Pröbbernau im Kreiſe Danziger Niederung wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche angeordneten 
Schutz: und Sperrmaßregeln find jetzt aufgehoben. Für die Ortſchaft Freienhuben dauert die 
Sperre aber noch bis zum 9. und für die Ortſchaft Prinzlaff noch bis zum 16. März cr. 


Danzig, den 4. März 1898. 
Der Landrath. 


— Tr 

6. Auf die von dem Herrn Finanzminiſter unterm 28. Dezember 1897 erlaſſenen 
Beſtimm ungen zur Abänderung und Ergänzung der Ziffer 14 C. No. 1 Abſatz 2 und 4 und 
der Ziffer 45 Abſatz 2 der Bekanntmachung vom 13. Februar 1896, betreffend die Ausführung 
des Stempelſteuergeſetzes, hinſichtlich der Stempel zu Genehmigungen der Veranſtaltung von Luſt⸗ 
barkeiten und der Stempel zu Pacht⸗ und Miethsverträgen, welche Beſtimmungen in No. 9 des 
Amtsblattes der Königlichen Regierung hierſelbſt für 1898 abgedruckt ſind, mache ich hierdurch 
aufmerkſam 

Es iſt bemerkt worden, daß die Beſtimmungen wegen Anwendung der Steuerſätze von 
1 A 50 3. und 50 & noch immer nicht die erforderliche Beachtung finden und daß insbeſondere 
die Anordnung, wonach die Gründe für die Zulaſſung des niedrigen Steuerſatzes von 50 6. 
ſowohl in den Akten als auf den Genehmigungen ſelbſt zu vermerken ſind, nicht befolgt werden. 
Den Herren Amtsvorſtehern bringe ich die genaue Beachtung dieſer Vorſchriften hiermit in 
Erinnerung. 

Danzig, den 5. März 1898. 


Derr Lan der at h. 


5 Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat den Hofbefiger Hermann 
Engelmann zu Löblau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Löblau auf die 
auer von 6 Jahren ernannt. 


Danzig, den 3. März 1898. 
e e ee eee e ee 


8. Der Hofbeſitzer Max Witt in Saspe iſt zum Schöffen dieſer Gemeinde gewählt und von 
mir beſtätigt worden. 
Danzig, den 3. März 1898. 


an d eee t h. 


9. Nachdem der Superintendent Luckow in Neuſtadt geſtorben, hat das Königl. Conſiſtorium 
den Pfarrer Reimer in Krockow beauftragt, die Verwaltung des Ephoralamtes und die Leitung 
der Synodalgeſchäfte der Diözeſe Neuſtadt einſtweilig wahrzunehmen. 
Danzig, den 7. März 1898. 
eden d a t h 


— 


10. Der Schuhmacher Eduard Hennig in Straſchin iſt als Amtsdiener und Vollziehungs⸗ 
beamter für den Amtsbezirk Straſchin angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 3. März 1898. 
Der Landrath. 


= 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
11. Hol zverkaufster mine 


in der Königlichen Oberförſterei Sobbowitz für die Monate April bis Juni 1898. 
April] Mai | Juni 


-w- ———ꝛ— — — . — — 
1 | Für die Schußbezirke des Hauptreviers im Bahlinger'ſchen Gaſthofe 

in Sobbomit .. 15 6 10 
2 Für ſämmtliche Schutzbezirke im Schützenhauſe zu Schönes 29 | 27 | 24 
3 Für die Schutzbezirke der Revierförſterei Weißbruch im Kober ſchen 

Gaſthofe zu Pogutkeõre n.. 23 | 14 118 

Die Termine beginnen überall des Vormittags 10 Uhr. 
Sobbowitz, den 7. März 1898 
Der Forſtmeiſter. Dielitz. 


Nichtamtlicher Theil. 
12. Wohne jetzt 


8 Kohlen markt S. 


Dr. Eschricht, 
Kreisphyſikus des Kreiſes Danziger Höhe. 


B . werden lackirt und neu ausgeſchlagen bei billigſten Preiſen und befter 
Wagen Ausführung E. Seeger, Danzig, Langgarten 8. 


Preßtorf liefert in ganzen auch in halben Waggonladungen zu ermäßigten Preiſen 
Dom. Kriſſau p. Rheinfeld W/ Pr. 
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